
MeinerRathespendung
NeuesRathaus No 136HerrungunveranteRedege¬
18Jahre,Wien,Montag,31.August1906
zudenLandtagswahlen.Nach¬
demdiefürjedeneingelegender
21WienerLandtagswahlbezirke
nachdeneinschlägigenBestimmungenderLandtagswahlordnungver¬
faßtenWählerlistenfertiggestellt
sind ,liegendieselbennunmehr14Tagehindurchd .vonmorgen
DienstagbiseinschließlichMen¬
lagden14 .Septembervon4
vormittagbessernachmittags
u von4 bis 7 Uhrabendinden
betreffendenGemeindebegertskanz¬
lienzujedermannsEinsichtauf¬

fürdieWahlderAbgeordneten
derallgemeinenWählerklassebildet
jederder2tGemeindebezirkein¬
Wahlbezirk,dieWahlberechtigten

es jedenGemeindetesbeden
einenWahlkregen

IndenangeführtenDotatenkönnen
währenddergenenPostvonden
WahlberechtigtendesbetreffendenWahl¬
KörpersReklamationengegendie
MahlerlistenwegenAufnahege¬
NichtmahlberechtigtenoderBeglassungvonWahlberechtigtenmündlich

oderscheitlicheingebrachtwerden.
dieReklamationensindfür

jedenReklamationshaltabgeson¬
derteinzubringenunsindden¬
selben,sofernsiewegenBelassung
vonWahlberechtigtenerhobenwir
den ,dieDokumenteanzuschließen,
welchezumNachweisderWahlbe¬
rechtigungerforderlichsind.Reklama¬
tionen,beidenendieseVorschriften
nichtbeobachtetwerden ,werden

linie zurückgewiesen .
Reklamationen,dienachAb¬
laufderReklamationshofein¬
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WienerRathausKorrespondenz.
Wien 31 .August 1908 Abends

amBurger traf heutenachmittags
in Gesellschaftder FamiliePonka¬
auf derenBesitzunger denletzten
TeilseinesUrlaubesverbrachthatte ,
aus Neubruckmittelst Automobilwie¬
derin WieneinInseinerBegleitung
behandensichnach:v .Bgm.D.Porper,Kanz¬
leidirektorMayeru .KlosterschwesterMa¬
childe .DieGesellschaftbegabsichzuerst
insRestaurantWinberger,woselbsteine
Taufeeingenommenwurde .Inderselben
nahmenaußer den Genanntennoch
Frl .HildegardeLüger,S .R .Hallmann
mitFrau ,Bez .Vorst .Kais .RatWeidinger
G.Wimbergerbey .Vorst.Stelle ,Thomas
Porzerteil .Nachungefähreinstän¬
digemAufenthaltebegabsichBer¬
LuegersodanninsRathaus.
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ausgenommenn,oderausgeschlossenWienerAnhansKorresander
finde ,sofernsieinWienheit360 .NeuesRathaus
mindestens3JahrenihrenWohnsitzFrau verant .e .g .
außerhalbWiensin jenerGe¬18JahrdenMontag,31 .August1908.
meinde ,in welcherdasWahl¬AusdemRathause .AmDonners recht auszuüben ,Gemeindetagden3 .d .KinderinPerfidial¬
mitgliederundheitmindestensbureaudes GemeindetesBe¬ 3 JahrenihrenWohnsitzhaben.die feierliche Überredungder jederWahlenkannseinWahlrechtEhrenMedaillefurhand¬verdienstliche nurin einemWahlbezirkeundzwanzigjährigeTätigkeitauf nurpersönlichausüben,isteindemGebietedesGewehrund WahlberechtigterderWählerklassenStettungswesensanJosefweiter, derStädteMärkte ,IndustratorteMitgliedderfrei .HeuerwahrOrte außerhalbWienundderderErstenösterr .GuteScheinenLandgemeinden,undderallge¬WeberinFlaidtderstatt¬ meinenWählerklasseMitgliedGemeindevermittler¬ mehrererGemeinden,soüber¬

dasVermittlungsamHoffstadt dasWahlrechtbloßin derGemeinde
wirdimMonatSeptember1908 seinesordentlichenWohnsitzesaus¬
am29 .1623 .und30SeptemberWohlaberstehtdenin derWähler¬
von9 Uhrfrüh bis 12tags KlassedesgroßenGrundbesitzes
antiren .AmDonnerstag in derWahlenlassederStädte
den3 Septemberl .J .findeim Markte ,Gedichtewohrte
GemeindevermittlungwederMar¬auferhalteWiens,undderLangen¬
garethenVerhandlungenstatt¬ mundenWahlberechtigtenauch

nochaußerdemdasWahlrechtinZudenLandtagswahlen.MorgenderallgemeinenWählerklassezuet ,wiewir bereitmitge¬
haltsichinderGemeinde,inwel¬teilt haben ,dieRektoratsfrist
cherdasWahlrechtausgebenist ,für die EndeOktober .An¬ amTagederAusschreibungderhangNovemberstattendendenWahlseitmindestensdreiJahrenLandtagswahlen .NachderLandtge¬ihrenWohnsitzhaben.Ausge¬Wahllordnungsindinallge¬ nommenvonder AusübungdesmeinenWählerlasse,allePerson¬
aktivenWahlrechtessindallenermännlichenGeschäfteswe¬jenePersonen,welcheuntersa¬berechtigt ,welcheamTageder terlicherGewalt,unterVormund¬AusschreibungderWahldas24. schaftoderKuratelstehen,ebensoLebensjahrzurückgelegthaben, diejenigen,welcheeineArmen¬eigenberechtigtsind ,dieöster¬VersorgunggenießenoderStaatsbürgerschaftbefragenund
nerhalbder letztenzwei¬wedernachderBestimmungender
JahrevomWahltagedesWahlvor¬betreffendenGemeindewahlord¬chersangerechnet,denderUn¬mügen,nochnachanderegesetz¬terstützteangehörenwürde.lichenBestimmungen,vonWahl¬

rechtezurGemeindevertretungeineArmenunterstützung

desöffentlichenMittelnerhalteneben
ActisdienendeOffiziereAn¬

tore ,Militärarzte ,prächen
rechnungsführerundMilitär
geistliche ,danndieimBezuge
einerTagestehenden,inkeine

RangklasseeingerechtenMilitär¬
chersonensowiedie demältigen
Mannschaftsständeangehörigen

Militär -Landwehr,Personen
einschließlichderzeitlichbeur¬
laubtensindvonderWahlbe¬
rechtigungausgenommen.
SolangedasStrafgesetzkeine

anderenBestimmungentrifft ,
sindvomWahlrecht,ausgeschlossen:
a Personen ,welchewegeneiner
VerbrechensinUntersuchungge¬

zogenwurden,solangediese
dauert ,b )Personen,welchewar
geneinesVerbrechens,derÜber¬
tretungdesDiebstahles,derVerun¬
treuung,derTeilnehmungan¬
einerdieserÜbertretungenoder
desBetragesverurteiltwordensind.
vomWahlrechtesindfernerausge¬

schlatena )Personen,überderen
VermögenderKonkurseröffnet
würde,solangedasKonkursver¬
Jahrendauert.3 )Personen,wel¬cheüberdieihnenanvertraute
VermögensgebarungderGe¬
meindeoderGemeindranstalt
mit der zulegendenRechnung
nochimRückstandesind .
AuswanderungnachKanda¬
diev .Statthaltereigibtfolgenden
Runderlaßheraus :dieköniglich
großbrittanischeBotschaftinWien
hatseitensihrerRegierungdie
Nachrichterhalten,daßKandafür
dieseSaisonmitEisenbahnarbei¬
tern reichlichversehen ,undfür
dieseKategorievonAuswande
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art keineBeschäftigung
zufindensei .EinigeAussichten
bietensichdaselbstgegenwärtig
allenfallsfürgeschälteland¬
wirtschaftlicheArbeiter ,fürLand¬
wirrte ,welchedieMittelbesitzen
eine homessendheimstelle
zuübernehmenoderanzukaufen
undfür weiblicheDienstboten.
AufGrundanderweitigerver¬
läßlicherNachrichtenwirdferner
bekanntgegeben,daßdiefanatische
RegierungdieimHerbstv .J .er¬
dessen,erschwänglichbloßfürdie
WintersaisonbestimmteVerord¬
nung ,wonachjederEinwanderer
bei der LandungderBesitz
vonmindestens25 - 125nachwei¬
senmüsse ,bisaufweiteresauf¬
rechterhältdiestritteEinhaltung
dieserVerordnungwürdeseitens
dergenanntenRegierungallen
kompetentenBehördenundOr¬
ganenstrengezurPflichtgemacht.
Infolgedessensindinneuester
Zeit viele Fällevorgekommen,
dasEinwanderer,namentlich
solcheausGalizien ,welcheden
BesitzdesgenanntenBetrages
nichtnachweisenkonnten,vonde¬
andungausgeschlossenundzur
Rückkehrin dieHeimat,mitder¬
selbendampfergezwungenwerden.
dasfortwährendnochandauernde
zuströmen,mittelloserAuswandern
hatdieinletzterZeitohnehin
sehrtraurigeLageunsererAus¬
wanderernochverschlechtert.
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